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ger Damp 125 


4 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljaͤhrlich 


das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
Rtagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. hier in der Expedition, 
nſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 5 - auswärts bei jeder Poftanftalt. 
edition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 9 2 Monatlich für Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 
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Orientaliſche Angelegenheiten. Auf einer Kreuzfahrt beſetzten die brittiſchen Schiffe „Sybilla“ 
er „D. A. 3.“ entnehmen wir folgende Notizen: Die | und „Pique“ eine der Kurilen-Inſeln, Urup. Die dortige ruf 
ene Küſte von Polangen bis Libau iſt mit kleinen Truppen ſiſche Niederlaſſung wurde zerſtört, die Flagge von England und 


Dumando's aller Waffengattungen überfäet; bei Libau, in den | Frankreich aufgepflanzt und den Eingeborenen erklärt, daß fie 
Laſchaften Grebin und Niederbartau lagern der Stab und ca. | neue Herren bekommen. Die Inſel fol etwa 60 engl. Meilen 
wer S000 Mann regulärer Soldaten und Druſchinen; die Offiziere | lang fein, einen großen Binnenſee haben und werthvolle Pelze 


yet Letzteren find faſt durchgängig alte Leute. Sämmtliche | nah Ayan ausführen. 
uppen ſahen übrigens ſehr wohlgenaͤhrt aus und waren fauber AA 
nd gut gekleidet. Zwiſchen Mitau und Libau fanden wir Rund ſchau⸗ 


Berlin, 3. Decbr. Geſtern iſthier eine Deputation des 


berhaͤlk ze ; i 5 : 
haͤltniß mäßig nur wenig Militär; von Mitau aber bis Riga, zweiten Infanterie-(Königs.) Regimentes aus Stettin und 


Generalhauptquartier, wimmelt es von regulären Truppen, S . n 5 
4 x tralſund eingetroffen, um Sr. Majeſtät dem Könige, Aller⸗ 
tu 

Ken ker e ac höchſtwelcher heute vor 40 Jahren zum Chef gedachten Negimentes 
ö > ' en { 5 ernannt wurde, die unterthänigſten Glückwünſche des Königs⸗ 
000 um die Stadt aun e 5 = Regimentes darzubringen. 1 ee 3 aus 75 
ledetz e Dei . 4 2.8 = A ee Regiments» Commandeur Oberſtlieutenant Baron Hiller von 
Hier mit 32 Ruderpinnen 3 en if .. e e Gaertringen, Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs, Major 
und FTC c r ee v. Raven, Major v. Schwartzkoppen und Major Nickiſch v. 


der General» und Kriegsgouverneur der Provinz, Fürſt Nof 5. 5 5 1 
uw 2 . 5 enegk. Sämmtliche Herren ſind heute zur Königlichen Tafel 
Ar grow. Die Baſchkiren werden von Offizieren der regulären nach Charlottenburg befohlen. 


mee kommandirt und ſind unter allen Truppen diejenigen * i 
% 5 2 n 5 nt — Der Alters-Präſident des Abgeordneten ⸗-Hauſes i 
ace nicht ſowohl ihrer Phyfiognomie, ale ihrer auffälligen | nicht der te rang 5 berichtet ae 
850 t wegen, am meiſten Aufmerkſamkeit erregen. Auf dem] der Abgeordnete Braun (Düſſeldorf). 

A tragen ſie einen ſpannbohen 1 3 Tuch, — — Seitens der Kommunal- Verwaltung ſoll beabſichtigt 
ind aufgebogenen und dabei abftehenden Pelzrande, pw Füße werden, den im Einkommen niedrig geſtellten ſtädtiſchen Beamten 
Sa it einer Art Halbſtiefel, die e weiten faltigen | und Lehrern eine ‚Shrmesangezulage, wit fünf, Mrogent: Apres 
En von weißem Neſſeltuch und der berförper iſt mit einem kaf⸗ ene ee ae eee e ae 
urg chen Rock von hellgrauem Wollenzeug bekleidet, welcher 20,000 Thalern hen e 

* 8 * 12 „ —r 1 * 
| ** . A e Oe e ud 55 „= Die Miete Deputation des Kriminalgerichts verhandete am 1. Dec. 
5 9 . N 
affnet; zwei von ihnen, welche jedoch nicht Kombatanten, en Prozeß des Hofſchauſpielers Hendrichs, wegen des ihm gemachten 


wohl \ £ Vorwurfs, daß er ſich habe Claque machen laffen. Der Angeklagte war 
aber vornehme Leute fein ſollten, trugen rothe mit Pelze] der Redakteur der hier erſcheinenden „Deutſchen Theaterztg.“ 
bin verbrämte Kaftans und darüber ſtark vergoldete Säbelge— 8 8 auf Verläumdung n a 
ge. i r niform iſt blau, auf der Bru it er Koͤnigl. Hofſchauſpieler Hendrichs trat Anfangs Mai d. J. hier⸗ 
. 7585 en, 5 ande Ne Aal In ſelbſt auf der Koͤniglichen Buͤhne in der Rolle des „Egmont“ auf und 
verſehen, in . infi 1 5 wurde nach Beendigung des dritten Aktes durch den Applaus des Pu⸗ 

Zelt agern ſieht es ziemlich rein ich aus, in dem Innern der blikums herausgerufen. Mit Bezug auf dieſen Vorfall brachte die 
0 e ſoll dies weniger der Fall fein. Die Truppen, welche den | „Deutfche Theaterztg.“ einen Artikel, in welchem behauptet wurde, der 
duten Tag auf der Bärenhaut liegen, find froh und guter | Beifall e Hendrichs an e 8 ſei e 
nge: f i i eine von ihm veranlaßte Claque angeregt und bewirkt worden. er⸗ 
i 85 das Liederſingen (bald 51 bald 15 Er een faſſer dieſes Artikels, durch welchen ſich Hendrichs, in der Vorausſetzung 
je gar nicht ab; aber die Melodieen ihr ange find ni der Wahrheit, in der öffentlichen Meinung der Verachtung ausgeſetzt 
ebensfriſchen, erkräftigenden unſerer Soldatenlieder, fondern | ſieht, iſt der Angeklagte. — Der Gerichtshof nimmt den Thatbeſtand 
en durchgängig eine mehr oder minder elegiſche Färbung, die | der . ni Ar ea an, — = daß der 
i i en Angeklagte offenbar ni ie icht gehabt, den 2c. Hendrichs zu beleis 
besonder mehr el er fie 8 A Ge digen, ſondern nur die Claque befämpft habe, daß er für feine Kritik 
isa, wenn ſie te ; allerdings Anhaltepunkte in den aus der Verhandlung ſich ergebenden 
aitigen Zither mit überlangem Halſe) begleitet werden. Umſtaͤnden gehabt, und erkennt deshalb nur auf 30 Thaler Geldbuße 
Aut Marſeille, 1. Dez., wird die Ankunft des Carmel | oder 3 Wochen Gefaͤngniß, ſpricht dem Hofſchauſpieler Hendrichs auch 
mit Nachrichten aus Konſtantin opel bis 22. Nov. telegra: | das Recht der Veroffentlichung des urtels nach beſtrittener Rechtskraft 
dh Omer Paſcha hat den Angriff auf Kutais aufgeſchoben, in der Theater-Zeitung auf Koften des Angeklagten zu, und erkennt 


0 3 f endlich auf Vernichtung des qu. Artikels in den noch vorfindlichen 
wer erſt die Ankunft des Geldes zur Beſoldung ſeiner Truppen Exemplaren der Nummer 35 der „Deutſchen Whenes delten, 5 


arten will. Am 21. Nov. wurden ihm 23 Mill. Frs. von Stettin, 3. Dez. Geſtern Morgen wurde durch Eckenanſchlag 
re aus zugeſchickt. der Ba ga 1 = Thlr. Inhalt annoneirt, der ans 

ach engliſchen Berichten hat der Sultan Befehl ertheilt, | geblich auf dem Wege zur Poſt verloren gegangen fein ſollte. Heute 

105 zu Gere > Falls 95 Einen für alle le W 1 ſchon hat die Kriminalpolizei ſelbſt die Summe ungeſchmälert aufgefun⸗ 
en Offiziere der Verbündeten Armeen goldene und ſilberne ben, und. zwar: Hinter 


edai 2 2 . 5 den war. Durch ein verfaͤngliches Examen, das die Polizei mit dem 
Did len geſchlagen werden ſollen. Die eine Seite wird das | Boten, der den Brief verloren haben wollte, anſtellte, brachte fie heraus, 
Bu des Sultans und die Inſchrift „Sebaſtopol“ (in türfifchen | daß er den Brief verbrannt, das Geld an dem bezeichneten Orte ver⸗ 
tin Naben), die andere einen verwundeten ruſſiſchen Adler, über. I ſteckt habe. Ebenſo geſtand er, ſchon fruͤher drei Briefe von geringerem 


ht v ge 2 Werth und den Betrag einer kleinen Rechnung unterſchlagen zu haben. 
kanone on den Fahnen der 4 Alliizten, außerdem eine Lankaſter Der Leichtſinnige iſt Lehrling in einem hieſigen Agenturgeſchaͤft und etwa 
den keien. das Wort „Sebaſtopol“ in gewöhnlichen Buchſta. | 18 Jahre alt. — — Im Gedränge bei der Briefausgabe auf dem Pofte 

| n. | 


amte wurde geſtern einem jungen Manne feine goldene Uhr ent wandt. 


“ 


den 5. Dezember 1855. 


* 
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Neiſſe, 20. Nov. Seit einigen Tagen brennt dir Schie- 
rerſche, mehre tauſend Tonnen haltende Steinkohlen- Niederlage 
auf dem hiefigen Bahnhofe. Die Entſtehung des Brandes, den 
zu löſchen noch nicht gelungen, iſt unbekannt. 

Naumburg. Ein neuer Brennſtoff, welcher in Apolda 
entdeckt iſt, hat bereits auch hier Eingang gefunden und erregt 
die Aufmerkſamkeit des Publikums bei den theuren Oelpreiſen 
nicht wenig. Nach dem „M. C.“ wird derſelbe aus Oel, Waſſer 
und Salz bereitet. Man ſättigt nämlich eine beſtimmte Quantität 
Salz vollftändig mit warmem Waſſer, fo daß erſteres möglichſt 
aufgelöſt wird. Mit dieſer Salzwaſſerauflöſung verbindet man 
eine dreimal größere Duantitäl, Det ſchüttelt beides tüchtig und 
ſo lange um, bis das Ganze eine milchartige Maſſe wird, welche 
die Quantität des dazu verwendeten Oeles um den vierten Theil 
überſteigt und halb fo ſchnell, oder, was daffelbe iſt, noch ein Mal 
ſo langſam verbrennt, als eine gleiche Quantität reines Oel. 

Paris. Bezüglich des Königs von Sardinien erfährt 
man, daß er ſo wenig ſchlief, ſo früh aufſtand und ſo zeitig zu 
Pferde ſtieg, daß die ſeiner Perſon beigegebenen Offiziere des 
Kaiſers durch die ihnen daraus erwachſenden Beſchwerden äußerſt 
erſchöpft wurden und nur mit großer Anftrengung ihren Dienſt 
bis zum Schluſſe verſehen konnten. — — Der Marſchall Pe— 
liſſier wird in Paris erwartet und will daſelbſt den Winter 
zubringen. Man ſetzt ſchon jetzt hinzu, daß er im nächſten 
Frübjahre eine andere Beſtimmung erhalten ſolle. Es wird fer— 
ner verſichert, daß es gegen die Abſicht des Marſchalls geſchieht, 
wenn überhaupt noch Truppen in der Krim zurückbleiben, da er 
dafür ſtimmte, die Feſtung und die Stadt zu ſchleifen. — — 
Im „Moniteur“ wird hervorgehoben, daß das Mehl von wilden 
Kaſtanien und Eicheln von dem Direktor der Papierfabrik zu 
Lüttich mit beſtem Erfolge als Erſatz des Kartoffelmehls zur 
Papierverfertigung verwandt werde. — Der Ernteausfall wird 
durch täglich eintreffende Zuführen gedeckt. In Marſeille allein 
kamen vom 1. bis 16. November 368,000 Hectolitres Getreide 
und 88,000 Hect Mais an. 

London, 1. Dez. Unter den vielen Leitartikeln, die im 
Laufe der letzten Woche zu Ehren König Viktor Emanuel's 
geſchrieben ſind, dürfte keiner verbindlicher und doch zugleich ge— 
haltener ſein, als der des „Globe.“ „Viktor Emanuel, wenn 
er zu den kühnſten und weiſeſten Männern gehört, die Europa 
hervorgebracht bat, ſo ziert ihn zu gleicher Zeit jene Eigenſchaft 
aller großen Seelen — Einfachheit; und die Bethätigung ſeiner 
Politik, der das tiefſte Studium ſolcher Staatsmänner wie Ca 
vour, d'Azeglio und Siecardi zu Grunde lag, iſt offen vor dem 
Auge aller Welt erfolgt. Durch alle Schwierigkeiten ſeiner Lage 
hindurch half ihm fein entſchiedenes Feſthalten an wenigen, ein» 
fachen Prinzipien, und in dem Zeitraume weniger Jahre glückte 
ihm die Durchführung dreier Reformen, von denen jede einzelne 
aus gereicht haben würde, eine lange Regierung unſterblich zu 
machen. Er hat ſeinem Lande nach außen hin eine völlige 
Unabhängigkeit gegeben, und ſteht da „ohne Furcht vor irgend 


wem“. Er hat feinem Volke eine Repräſentativ-Verfaſſung und 


zugleich die Schützerin und Wahrerin einer ſolchen — eine freie 
Preſſe und hat zum dritten vor aller Welt ein Zeugniß gegeben, 
daß es möglich ſei, bei aller Anhänglichkeit an den ererbten Glau- 
ben, die kirchliche Autorität der ſtaatlichen unterthänig zu machen.“ 

— Die neueſte Poft aus NewYork vom 17. Nov. bringt 
die beruhigende Nachricht, daß die Differenz zwiſchen England 
und Amerika, der einige Blätter abſichtlich ſo große Bedeutung 
gaben, vollſtändig ausgeglichen ſei. 


Lokales und Provinzielles. 


Danzig. [ Theatraliſches.] Im Laufe der nächſten Woche 
wird die berühmte engliſche Tänzerin Miſſ Lydia Thompfon 
auch auf unferer Bühne ihre Gaſtdarſtellungen geben. Miff 
Thompſon war die glückliche Nachfolgerin der Sennora Pepita 
in Berlin und hat ſeitdem in Deutſchland viele Bewunderer ge— 
funden und faſt an allen namhaften Bühnen große Erfolge 
errungen. Als die vorzüglichſten ihrer Tänze nennt man den 
engliſchen Nationaltanz „Hornpipe“ und ein Tanzquodlibet. 
Wir werden die blondgelockte Tochter Albions ſehen und gewiß 
auch unſeren Theil zu ihren errungenen Lorbeeren beitragen. — — 
Unfere Oper beſchäftigt ſich mit dem Einſtudiren von Cherubini's 
„Waſſerträger“ — für unſere Opernfreunde gewiß eine 
böchſt erfreuliche Botſchaft. — Ferner vernehmen wir, daß die 
Lorelei von Mendelsſobn-⸗Bartholdi, leider nur ein Bruchſtück 
ſeiner nicht vollendeten Oper, an deren Fortſetzung der geniale 
Componiſt durch den Tod behindert wurde, dargeſtellt werden 


fol. Auch die Aufführung dlieſes Werkes dürfte ein allgemeine 
und außerordentliches Intereſſe erregen. 6 

Dir ſchau, 5. Decbr. Geſtern gegen 8 Uhr des Morgen, 
iſt das Eis der Weichſel ſtehen geblieben und find auch bereits Brett! 
behufs Uebergang für Fußgänger gelegt worden. Schwerere Sa m 
werden mittelft Eisboot hinübergezogen. — Geftern an der Brill! 
15 Grad Kälte. — — Bei der am vergangenen Montage ftatd? 
fundenen Wahl von vier Stadtverordneten, in Stelle des ausgeſ pi 
denen Drittels, find die durchs Loos ausgeſchiedenen Stadtverord 
neten Herr Rechtö- Anwalt Valois, Uhrmacher Karſt und Zim 
mermeiſter Zöllner abermals gewählt. Die Wabl des vierten 
Mitgliedes findet künftigen Montag ſtatt. Nach Neujahr » 
eine abermalige Wahl von noch 6 Mitgliedern anberaumt wer 
und wird alsdann die Zahl unſerer Stadtverordneten ſich 
18 belaufen. 

— Se. Majeftät der König haben Allergnädigſt geruht: den 
General -⸗Landſchaftsrath Grafen von Rittberg auf Stangenber 
im Kreiſe Stuhm den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe m 
Eich enlaub zu verleihen. 

Graudenz, 1. Decbr. Die erſte Hinrichtung an unſeren 
Orte ſeit Einführung des Geſchwornengerichts hat heute in hi 
Frühſtunden innerhalb der Mauern des Inquiſitoriats - Gefänd 
niſſes ſtattgefunden. Ephraim Bilicki, der Blutſchänder und Mir 
des Kindes, dem fein Verbrechen das Leben gegeben, iſt a“ 
der ſeine verabſcheuungswürdige That mit dem Tode gabe) 
nachdem der Landesherr beſtimmt hat, der Gerecht, 


freien Lauf zu laſſen. — Bilicki hat das ihm geſtern publiſl 


auf 


Endreſultat feiner Unterſuchung mit äußerer Ruhe ange" 


Die moraliſche Vernichtung, die ſich feiner bemächtigt hat, wird 
bei ſeinem Gange nach dem Richtblock begleiten. (G. © 8 
Strasburg, 26. Nov. Die Rin der peſt haben 5 
feit einigen Tagen in Preußen, in der Gegend von Soll, 
und Lautenburg und im Neiden burger Kreiſe. Sie will 
an der Grenze in Polen furchtbar. Es hat der äußerliche Bart! 
dieſer Krankheit mit der Cholera ein wenig Aehnlichkeit; fie 4 
durch podoliſches Vieh nach Polen gebracht worden fein. 
ganze Organismus des kranken Thieres und jeder Theil deſſelhe 
wie auch der Cadaver, find anſteckend. — — Morgen weh 
die ruſſiſche Mannſchaft, welche die hieſige Grenze beſetzt; es kom 
Druſchinen (der Landſturm) hin, bewaffnet mit Pike und Bel 
Elbing. Herr Kommerzienrath J. F. Rogge ſoll * 
meiſte Ausſicht haben, von den Stadtverordneten zum zweil 
Bürgermeiſter (Beigeordneten) gewählt zu werden. — — ef 
Schichau hat fih eine eigene Gasfabrik lediglich zu fein 
eigenen Bedarf von 300 Flammen gebaut; die Anlagekoſt 
derſelben betragen nur 2000 Thaler. — — Die Elbing, 
Dampf Flotille beſteht gegenwärtig aus 7 Dampfböten, die 10 
Zeit ſich größtentheils in der Winterlage befinden. — Im D 
begriffen ift ein eiferner Flußdampfer. „James Watt“ fol eic 
eiſernen Rumpf erhalten. — Bekanntlich iſt die „Boruſſia“ das e 
in der Provinz Preußen erbaute eiſerne Schraubenſchiff. (N 6.4% 
Inſterburg. Die Leſer erinnern ſich wohl noch des 
vorigen Jahre ausgeführten bedeutenden Diebſtahls an D, 
Aſſervaten-Kaſſe des hieſigen Kreisgerichts. — Die öffentlich 
Blätter enthalten nun einen Steckbrief auf den Cigenfätll, 
Friedrich Sagowski aus Kampiſchkehmen, (Kreis Sumbinnt, 
der des Gerichtskaſſen-Diebſtahls im Betrage von 6673 * 
18 Sgr. 11 Pf. und der Doppelehe angeklagt iſt, ſich 45 
durch die Flucht (wahrſcheinlich nach Amerika) der Verhaftal 
zu entziehen gewußt hat. (T. W.) 


Der Bankerott von Paul, Strahan und Com. 

In einem unſcheinbaren Haufe Nr. 217 am Strand |, 
wo der Weg nahe bei Templebar in die City führt, beſtand 1 
Bankierhaus Strahan und Co. ſeit langen Zeiten. Es „ 
eins von jenen Gebäulichkeiten, deren hohe verwitterte Maus 
und finſteres Innere bis in das Mittelalter hineindeuten ei: 
hinter denen ſich die enormen Schätze einer Welt zu bergen a 
gen. Das rauchige und ſchmuckloſe Aeußere ſchien um fo 11 
für die Solidität der drinnen Hauſenden zu bürgen. Moch 
doch in altersgrauer Zeit einer jener Goldſchmiede dort ſe 
Weſen getrieben baben, aus denen die weltberühmten, rei 0 
Bankiers hervorgegangen ſind. Und unbegränztes Vertran, 
hatte dies Bankierhaus bei Hoch und Gering, obgleich es ſch 
ſeit zwanzig Jahren, wie ſich nachher erwies, auf faulen Buß, 
geftanden hatte. Die Reichen deponirten ihre disponiblen für 
der dort fo lange, bis fie eine geeignetere Verwendung dacht 
fanden, die Armen Zeit ihres Lebens. Denn in England berel®, 


die Sitte, alles Geld und Werthpapiere bei einem Bankier ni 


1173 
danulegen und ſelbſt die laufenden Ausgaben des Hauſes durch 


nun Tungen auf dieſen Bankier zu beſtreiten. So waren denn 
f ae Depoſiten bei dieſen Bankiers niedergelegt. Da hatten 
almerſton, die Manners, die Clanricarde, Melbourn und 
aut einen großen Theil ihres Reichthums in Verwahrung 
neben, und zahlloſe Aermere waren ihrem Beiſpiel gefolgt. 
de war der Nothſchilling für den Greis neben der Mitgift für 
fi Braut, die Ausſtattung des Jünglings neben dem Schulgeld 
5 die Waiſe und dem Leibgeding der Wittwe niedergelegt. 
aſt jede Claſſe der Geſellſchaft hatte Forderungen an das Haus 
trahan u. Comp. Und man hatte demſelben um ſo mehr 
hauen geſchenkt, als Sir John Dean Paul, einer der Theile 
* des Hauſes, mit den erſten Familien des Landes, den 
arendon, Ravensworth und dem Herzog von Leinſter verwandt 
W Er war vor Jabresftiſt mit einer halben Million Pfund 
für ſauberen Geſellſchaft beigetreten und man hielt das Haus 
N eben fo ſicher als die Bank von England. Da erſcholl 
üblich im Juui dieſes Jahres die Kunde, Paul, Strahan u. 
Den. hätten fallirt. Man kann ſich den Schrecken und die 
eſtürzung der von dieſem Bankerotte Betroffenen denken. Eine 
(unge von Leuten waren um das Ihrige gebracht und die Noth 
. die heim, die bisher im Ueberfluß gelebt. Dte Entrüſtung 
ned ublikums war um fo größer, als die bei den Bankiers 
4 ergelegten Depoſiten keine Zinſen tragen, dieſe alſo die ihnen 
ia elrauten Summen auf eine längere oder kürzere Zeit für 
0 nutzbar machen können. Durch dies Hinterlegungsſyſtem 
Pi es auch den Bankiers Strahan u. Comp. gelungen, ſich fo 
gi ge zu halten, mußten auch Summen ausgezahlt werden, fo 
"gen andere wieder ein, und fo ging es ungeflört fort. 
ti Die Paſſiva des Haufes betrugen 80,000 Pfund, die Ak. 
hu 100,000 Pfund, aus welchen indeß bei der Abwickelung 
bien 44,000 Pfund liquid wurden. Unter den Depoſiten 
Ao den ſich auch Dokumente von Geldern, im Betrage von 
di ‚000 Pfund, welche der Geiſtlichkeit gehörten und auf welche 
zu ankerotteure, allen Handelsgrundſätzen und Landesgeſetzen 
Caulder, Geld aufgeborgt hatten. Dies zog ihnen nun eine 
Sumnalanklage auf den Hals. Sir John Dean Paul, William 
rahan und Maikhin Bates wurden verhaftet, jedoch ſchon am 
uguſt auf die Bürgſchaft von ſechs Collegen hin, von wel« 
en jeder 3000 Pfund hergab, freigelaſſen. 
di Am 11. Ockober begannen die Schwurgerichtsſitzungen und 
due Angeflagten mußten von Neuem das Gefängniß von Middleffer 
chen, wo fie ſich großer Vergünſtigungen von Seiten des 
duverneurs zu erfreuen hatten. Hiergegen erhob ſich die Preſſe mit 
echtem Unwillen und der Gouverneur wurde feines Amtes entſetzt. 
N Die Verhandlung brachte nun zahlreiche Betrügereien an 
en Tag. So hatten die Falliten einen jungen unbemittelten 
'anſchen, Richard Critchleg, der in ihrem Solde ſtand, nach 
wancheſter geſchickt. Dieſer mußte große Ziehungen auf ſie 
un den, die, von ihnen acceptirt, als leicht verkaufliches Papier, 
Ye mlauf geſctzt wurden. Zwei Filialhäuſer, eines am Strand, 
W andere in Norfolkſtreet waren von ihnen eigens dazu etablirt 
en, um ſie zu Wechſelreitereien zu benutzen. Noch in der 
üben de vor ihrem Falliſſement waren ihnen fabelhafte Summen 
ergeben worden, von denen nichts mehr vorhanden war. Es 
Iren nach gewieſen, daß fie, während fie den Armen noch feine 
en Notbpfennige abnahmen, ihren Collegen ſchon Winke über 
8 Stand ihrer Verhältniſſe gegeben hatten, was die Erbitterung 
gen fie nicht wenig fleigerte. 
Sir John Dean Paul wurde in der Schlußſitzung ſonnen⸗ 
uͤberführt, daß er Gelder, über welche ihm kein Verfügungs- 
zuſtand, widerrechtlich zu ſeinem eigenen Nutzen verwendet 
» und daher des Unterfchleifes ſchuldig ſei und daß die Par« 
ki entsakte, die ſonſt zu Gunſten der Bankerotteure ſpreche, hier 
nwendung finde, da ein Vergehen (misdemeanour) vor- 
und auf welches 14 jährige Transporation ſtehe. Gegen Strahan 
dor. Sates lagen nur Vermuthungen und Wahrſcheinlichkeiten 
der da nur von Paul erwieſen wurde, daß er die Verwaltung 
uf epoſiten unter ſich gehabt. Doch ſprachen die Geſchworenen 
un Antrag des Baron Alderſon, des Schwurgerichtspräſidenten, 
den Neuf die Anklage des Dr. Griffith von Rocheſter, der mit 
wege ebteren auch Depoſitengeſchäfte gemacht hatte, das Schuldig 
en deſſelben Vergehens uber alle Drei aus. 
lags emgemäß wurden fie zu 14 Jahren Deportation (Straf- 
fan Arbeit in Auſtralien) verurtheilt, dieſe Strafe aber in ein 
efaͤngniß verwandelt, was fie in England abzubüßen haben. 
(B. G.⸗3.) 
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Literariſches. 

Noßmäßler: Die Geſchichte der Erde; eine Darſtellung 
für gebildete Lehrer, mit Illuſtrationen. Frankfurt a. M., 
bei Meidinger, 1856; in 2 Abtheilungen. 

Der Verfaſſer gehoͤrt zu den Naturforſchern, die beſtrebt ſind, den alten 

Spruch zu widerlegen, daß in's Innere der Natur kein erſchaffner Geiſt 

eindringe. Die außerordentlichen Ergebniſſe der Geogonie (Geogenie nach 

des Verfaſſers Schreibart) dem größeren gebildeten Publikum zugänglich 
zu machen, iſt der Zweck dieſer, „dem haͤuslichen Heerde des deutſchen 

Volkes“ gewidmeten Schrift. Einen Haupt- Accent hat er dabei nach 

eigner Angabe auf die Vergleichung und den Zuſammenhang des urwelt⸗ 

lichen Zuſtandes der Erde mit dem gegenwaͤrtigen gelegt. Die erſte 

Abtheilung ſchildert den letzteren, welcher ſich mit relativer Gewißheit 

darſtellen laͤßt; die zweite alsdann die Zuſtaͤnde der Urzeit und die all⸗ 

maͤhlichen Veraͤnderungen mit dem Innern der Erde und mit ihrer 

Oberflache. Die Zahl der eingedruckten Holzſchnitte iſt abſichtlich eine 

beſchraͤnkte, jedoch gut gewählt und zweckmaͤßig. In der That eröffnet 

ſich unſern Blicken durch die Geologie, Geogonie und Geognofie der 
großartigſte Spielraum für die Thaͤtigkeit der Phantaſie und des 

Verſtandes; jene Wifferfhaften koͤnnen ganz beſonders den Blick der 

Menſchen, welcher meiſtens fo ſehr an Kleinheit und Beſchraͤnktheit 

leidet, auf ein unendliches und des Menſchen ſo wuͤrdiges Feld hinlenken. 

Mit hoͤchſtem Intereſſe folgt man den Betrachtungen: über den Urfprung 

des Erdkorpers, die aͤlteſten „Geſchichtsquellen“ dieſes Vorgangs, das 

gegenwärtige Ausſehn der Oberfläche mit ihren merkwuͤrdigen Verſchie⸗ 
denheiten, ihre letzten ungeheuern Umgeftaltungen durch die Gewalt des 

Waſſers, durch das Pflanzen: und das Thierreich, beſonders die Korallen⸗ 

thiere, durch vulkaniſche Kraͤfte von innen heraus. Ein kurzer, doch 

bedeutungsvoller Abſchnitt zieht aus den reichen Praͤmiſſen die wichtigſten 

Folgerungen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf des Engländers Charles Lyell 

1830 erſchienenes Lehrbuch der Geologie, (mittelmäßig uͤberſetzt von 

Hartmann), welches wegen ſeiner Vereinigung des wunderbarſten Fleißes 

mit dem durchdringendſten Scharfſinne als ein Markſtein in der Ent⸗ 

wickelung jener Wiſſenſchaft bezeichnet wird. Dahin gehören beſonders; 
die völlige Scheidung der Geognoſie von der Geogonie, deren Vermengung 
viel Unheil geſtiftet hat, und die Gewißheit, daß die Erdoberflache in 
ſtetiger Veränderung iſt, daß fie buchſtaͤblich jede Minute eine andre wird. 


Vermiſchtes. 

* Der „Magdb. Korreſp.“ bemerkt: die jetzt herrſchende 
Sitte, jedes Plätzchen in den Wohnhäuſern mit Teppichen zu 
belegen, ſoll, nach dem Ausſpruche einer hieſigen mediziniſchen 
Celebrität, zum Theil Schuld an der in den vornehmeren Krei— 
ſen der Hauptſtadt jetzt häufiger vorkommenden Lungenſchwind⸗ 
ſucht fein. Betrachtet man nämlich einen Lichtſtrahl, der in 
eine Stube fällt, die mit Teppichen belegt iſt, ſo ſieht man die 
ganze Luft von zahlloſen Haͤrchen wimmeln, die in den Athe 
mungswerkzeugen als fremde Körper wirken müſſen. Es iſt faſt 
unmöglich, daß dieſes ohne nachtheilige Folgen Reiben kann, bes 
ſonders da, wo ſchon irgend eine krankhafte Dispoſition der Luft- 
wege flatıfindet. 


Inländiſche und auständiſche Fonds⸗Courſe. 
. Berlin, den 4. Dezember 1855. 
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Schiffs ⸗ Nachrichten. 

Geſegelt den 4. Dezember: 

R. Balrus, Telegraph, n. Toulon; R. Nepperus, Eliſabeth, n. 
Nantes; J. Menke, Joſephine, n. Antwerpen; A. de Jonge, Eetina, 
n. Rochefort; J. Heſert, Gottfried, n. Newceaſtle; A. Tinley, Walter 
Maurice und A. Steffen, Condor, n. London und J. Jacobſen, Mr, 
Bill, n. Stavanger, m. Holz. H. Wothke, Auguſte und A. Steinorth, 
Auguſt, n. Stralſund, m. Ballaſt. 

Angekommen am 5. Dezember: 
L. Eppert, Anna, v. Faröſund, m. Ballaſt. 
Geſegelt: 

T. Wachowski, Danzig, n. Bordeaux; H. Philipp, Anna Dor., 

n. Rochefort und A. Weſterberg Trilon, n. Wisby, m. Ballaſt. 
Wieder Geſegelt: 

Johanna, H. Jongeblod. Juno, F. Hepner. Aurora, J. Wedſtadt. 

ä — — — — P — — 
An gekommene Fremde. 
Am 5. December. 
Im Engliſchen Hauſe: 

Die Herren Rittergutsbeſitzer Lieut. Steffens a. Gr. Golmkau uck 
Steffens a. Mittel Golmkau. Die Herren Kaufleute Wolff u. Eiſe. 
a. Berlin u. Schmolbach a. Hagen. 


1174 
Schmelzer's Hotel (früher 3 Mobren): Theater im Hoölel du Nord. 


Die Herren Kaufleute Aber Sl 5 Br a Pe 
Königsberg. Hr. Kreisgerichtsrat iermeifter a. Lauenburg u. Hr. 5 
Ockonom Mice a. eis I Eäfar, der furchtbare Räuber in den el pennen 

Hotel de Berlin: 5 oder: Der Kloſterbrand. Raubergeſchichte in 3 y 

Die Herren Kaufleute Rantpremie. m Brslin, Aris . Hierauf: Neues Ballet. Zum Schluß: Großes Tables 

u. Auguſt Porſch a. Nr ET We einer a. Bromberg. aus dem Feeufec. Anfang 2 Uher. Morg. Borſtellung 


Hr. Rittergutsbeſizer Krauſe a. Sulitz. Hr. Muͤhlenbeſiger Mleinschneck q- Schtbiegerling. 
otrykus a. Schoͤneck u. Hr. Kaufmann Schulz a. Berlin. e — 
— Soden de e aber, gr. Fak. e 8 e eee eee 
r. Proviant⸗Amts⸗Controleur Wichert a. orn. r. Fabrik: 2 = 
Pe Waldberg a. Gr. Schönau bei Zittau. Hr. Candidat Baudeaus 5 0 0 0 S t u ck DI i 


IR 


u. Tuchbolka. Hr. Gutsbefiger Lüdete a. Neuſtadt Eberswalde u. die oſtindiſche ſeidene Taſchentücher, waſchächt, 
Herren Kaufleute Cohn a. Berlin u. Schroͤder a. Koͤnigsberg. PA für reine Seide wird garantirt, verkaufe, da dieſelben 


. 


durch directe Beziehungen erhalten, pro Stück 
N e 75 1 rtl., extra fein und ganz groß 1 / bis 1 ½ tl. 


D „den 6. Decbr. (III. Ab. No. 3.) Zum erſten Male: |; g 
en gaan Bart; Bean Herrmann Cohn aus Berlin, 


Jean Bart; Frankreich's größter Seeheld. Hiſtor. s 
Original⸗Luſtſpiel in 4 Aufzuͤgen von C. P. Berger. Hierauf: on Langgaſſe 71., im Köhly'ſchen Haufe. 


Zum erſten Male wiederholt: Ein Feſt in Pecking. Ko⸗ FFF ˙ A Muri Sea are ENnyrderter, 110 
miſches Tanz⸗Divertiſſement. 2 en n N n 
Freitag, den 7. Decbr. (III. Ab. Nro. 4.) Des Adlers Sof. ü ß%́ͥ ! ra 
Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von Carl v. Holtey. r Die unterz. Gold u, Silberwaarenfabrik emp 
Muſik von Franz Gläfer. ; zum bevorſtehenden Feſte ihr reiches La 1 
— ſbſolider Gold- u. Silberwaaren und Gent 
Herabgeſetzter Preis. n hren für Herren u. Damen unter Garautſ, 
N Stereofcopen- Sammlung. D nach dem neueſten Geſchmacke, zu aut! 
E Langgaſſe No. 35. ordentlich billigen, aber feſten Fabrikpreiſel | 


Auf vielſeitiges Verlangen eines geebrten Publikums, fühle ich | Auswahlſendungen werden binnen 24 Stunden ausgeführt . 
mich veranlaßt, um meine Aufſtellung Jedem zugänglich zu ! find Preiscourante in der Expedition des „Danziger Dampfbool ö 


RER 


machen, das Entré von 5 Sgr. à Perſon auf gratis zu erhalten. C. Schwartz. 
2 Sgr. herabzuſetzen. Got u. eee In DIE 


Aber nur bis 998 Abend, 1 * d. u Mohrenſtraße 26. 
Geöffnet von Morgens 10 bis Abends hr. ex RE TER Bo 0 7% 
In 40 Apparaten und eben ſo viel Bildern aufgeſtellt, und Waste ut eig dea en * 
ſind noch mebrere neue böchft intereſſante Anſichten vom 1 große Geundſtück mit mennonitiſchel 
Induſteie- Palaſt in Potis beigefügt, Conſens, Hofraum, Speicher, Stallungen, worin Beſißel 
feit länger als 50 Jahren einen bedeutenden Branntweinſchal 


s 9 illati Spiritusgeſchäft betrieb d inen Lad 
un 8 . | Deftillation und Spiritusge etrieben, außerdem einen Le 
„u, 8 . n iſt zu N urn zum Tabacksgeſchäft vermiethet hat, auch noch mehrere Lide 


5 einzurichten find, ſoll eingetretener Umſtände wegen aus fi 

Moritz Graf Strachwitz, Hand verkauft werden. — Hierauf Reflectirende belieben 0 

953 di ſpäteſtens bis zum 20. Dezember c. beim Kaufmd 
edichte, 


Joh. C. Wiehler, ebendaſelbſt, perſönlich oder in fr 
3te Geſammt⸗Ausgabe. Elegant gebunden, mit Goldſchnitt u. 1 Stable | kirten Briefen zu melden. 


1 Tran . All in Best — — [1 
erlag von Trewendt u. Granier in Breslau. Wictoria- Auster 
Briefbogen, und geräucherte Kieler Sprott 


mit 57 verſchiedenen Damen Vornamen find zu haben in der empfingen soeben und offeriren 


Buchdruckerei von Kdwin Groening. P. J. Aycke & Co. 


ELanggaſſe 71. Zu im Koͤhly'ſchen Hauſe), 5 
im Magazin fertiger Wäſche und Negliged 
für Damen und Herren, 


72 7, ift zu haben: Leinwand, derb und feſt, in Stücken von 7, 8, 9 und 10 rtl., 
4 2 44 
Handtücher, in Dutzenden und nach der Elle, 
Taſchentücher, ½% Dizd. 25 fgr., 1 ril., 1 rtl. 5 ſgr. bis 2 rtl. 
Tiſchtücher von 10 ſgr. an, Servietten, das balbe Did. 25 ſgr., 
außerdem Tiſchgedecke: 
1 Tiſchtuch mit 6 dazu paſſenden Servietten von 1 rtl. LO fgr. an 


1 Damaſt⸗Tiſchtuch mit 6 Servietten von A rtl. an, au r gut nd t . . 
in dem Preiſe à % Dizd. 3 ½ bis 18 rtl., t c ene ene, e Bnmmge er. 


Ehemifetts für Herren, mit undzohne Kragen, ½ Ded. 25 far. bis 2 rtl,, 


71. 


e 


Haufe. Zr 
N N N 


Veramwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 


